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Die Suche nach Theorien und Antworten auf die Frage, warum Unternehmen erfolgreich
sind, was erfolgreiche Unternehmungen von nicht-erfolgreichen unterscheidet und wie
man sich auf die Seite der ersten Kategorie schlagen kann, beschiftigt die Betriebswirt-
schafslehre seit Jahrzehnten. Die Komponenten, denen bei der Betrachtung Rechnung zu
tragen ist, scheinen zunehmend zahlreicher zu werden. Begriffe wie ,,Change Manage-
ment®, ,Europiisches Beihilferecht® oder ,Corporate Governance“ machen klar, wie
schnelllebig vermeintlich sichere Erkenntnisse und Gesetzmifligkeiten sich im Zeitablauf
andern kénnen. Tatsdchlich scheint gerade das letzte Vierteljahrhundert im Sinne neuer
Herausforderungen hinsichtlich erfolgreicher Unternehmensfithrung exponentielles
Wachstum zu entwickeln. Fortschreitende Globalisierung muss im Einklang mit Corporate
Social Responsibility und unternehmerischer wie dkologischer Nachhaltigkeit gelebt wer-
den, neue Mirkte erfordern neue Kommunikations- und Vertriebskanile, die unter Aufbie-
tung der grofitméoglichen Datensicherheit erschlossen werden miissen. Wahrend frither ein
strikter patriarchalischer Fithrungsstil auszureichen schien, lassen sich heute meist flache
Hierarchien ausmachen, widhrend man sich mit Fragen des Employer Brandings beschif-
tigt. Zudem hort das (wirtschaftliche) Denken an den eigenen Landesgrenzen nicht auf,
vieles muss im Sinne einer Euro-Norm modifiziert, Auftrige EU-weit ausgeschrieben wer-
den.

Dort, wo es erforderlich wird, das vorherrschende Geschiftsverstindnis zu hinterfragen
und neue Quellen der Wirtschaftlichkeit zu erschlieflen, miissen Unternehmen beweglich
und lernfahig bleiben.

Neue Geschiaftsmodelle und eine sich verdndernde Wirtschaft und Unternehmensland-
schaft erfordern nicht nur Neuauflagen der Fachbiicher und (Steuer-)Gesetze. Mit sich
wandelnden Anspriichen und verdnderten Arbeits- und Lebenszeitmodellen wichst der
Bedarf an Fach- und Fihrungskriften, die dem stetigen Wandel folgend auch nach der
(ersten) Berufswahl die Moglichkeit der Weiterbildung und des Studiums wahrnehmen
kénnen.

Einen wichtigen Schritt in diese Richtung hat die VWA Essen bereits Anfang der 1980er
Jahre nach der Ubernahme von der Stadt Essen unternommen, indem sie eine berufsbeglei-
tende akademische und dennoch praxisorientierte Weiterbildung ermdglicht hat. Einher-
gehend mit der Verdanderung der wirtschaftlichen Landschaft wurde zunehmend auch eine
Verinderung in der Studierendenschaft deutlich, die sich immer weniger aus dem Bereich
der Verwaltung und immer stirker aus dem Unternehmensumfeld und hier besonders aus
dem Mittelstand rekrutierte. Im Laufe der folgenden Jahre versuchte die VWA, dieser Ent-
wicklung Rechnung zu tragen, indem sie den Fokus der Ausbildung weg vom reinen ,,Ver-
walter” hin zum ,Manager® verschob. Das Selbstverstindnis verlagerte sich von der Verwal-
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tungs- starker zur Wirtschaftsakademie. War in den Anfangsjahren der akademischen Leh-
re noch die grofie Industrieunternehmung in der Rechtsform der AG Leitbild der BWL, so
musste sich die Lehre dem Wandel einer Unternehmenslandschaft anpassen, in der das
Denken sich nicht mehr auf die Einhaltung formaler Vorschriften und das Prinzip der Kos-
tendeckung beschrinken durfte. Die Neugriindung (auch) kleinerer Unternehmen und das
Erschlieffen neuer Mirkte erforderten neues unternehmerisches Denken, um Chancen
ergreifen und Innovationen entwickeln zu kénnen. Der Markt wurde als Maf3stab des neu-
en Denkens begriffen.

Im Bestreben, der Herausforderung gerecht zu werden, Kaufleute zu Akademikern mit
unternehmerischem Verstindnis auszubilden, 1oste die VWA iiberkommene Denkmuster
wie die Trennung von Betriebswirtschaftstheorie und Betriebswirtschaftspolitik, Volkswirt-
schaftstheorie und Volkswirtschaftspolitik durch mehr integrierte Theorie-/Praxis- Ansétze
ab, und es wurden auch véllig neue Ausbildungsformen konzipiert. Fallstudien in interna-
tionaler Kooperation ermdglichten eine selbststindige Auseinandersetzung mit konkreten
Handlungszielen und der Wahrnehmung unternehmerischer und marktorientierter Mog-
lichkeiten.

Durch die erfolgreiche Konzeption der Essener VWA, die sich schnell unter den Top
Ten der mehr als 100 Verwaltungs- und Wirtschaftsakademien positionierte, konnte man
bei der Griindung der FOM Hochschule fiir Oeckonomie & Management bereits auf einen
reichen Erfahrungsschatz zuriickgreifen.

Schon friih arbeitete die FOM mit Universititen in den Niederlanden zusammen, um
den Studierenden einen ,,Double Degree“ (FOM-Diplom und Bachelor) zu ermdglichen.

Die Einfiihrung des Bologna-Systems auch in Deutschland erforderte eine Neustruktu-
rierung der Lehre. In dem Mafe, in dem der ,,Bachelor” eine stirkere Praxisorientierung
erfuhr, um auch Studierende ohne vorangegangene Ausbildung zu einer Berufsbefihigung
zu fithren, sah man sich bereits frith gefordert, der VWA-Ausbildung ein Profil zu geben,
das sich trennschirfer vom Bachelor-Studium abgrenzte. Als Ausdruck des Prozesses des
staindigen Wandels im Sinne eines jederzeit praxisnahen und flexiblen Zuschnitts erfihrt
die VWA auch aktuell wiederum ein neues Gesicht. Als ausgewiesene Praxis-Akademie
wird als neuer Baustein das ,,Problembasierte Lernen® (PBL) implementiert.

Der Erfolg einer Weiterbildung im Allgemeinen und eines berufsbegleitenden Studien-
gangs im Besonderen ldsst sich in zwei Kategorien einteilen: einerseits den fachlich-
beruflichen, andererseits den personlichen Erfolg. Das berufsbegleitende Studium fordert
den Studierenden ein hohes Mafd an Selbstorganisation und Disziplin ab. Die Absolventen
erhalten mit ihrem Abschlusszeugnis nicht nur eine Bescheinigung ihres fachlichen Wis-
sens, sondern sie kénnen sich dariiber hinaus der Wertschitzung der Personalmanager
gewiss sein, die gerade die hohe Motivation, die Flexibilitat und die erwiesene Belastbarkeit
der nebenberuflich Studierenden zu schitzen wissen.

Aktuell verzeichnet allein die FOM Hochschule fiir Oekonomie & Management iiber
42.000 berufsbegleitend Studierende. Wegbereiter fiir diese tiber 25-jahrige Erfolgsge-
schichte war sicherlich auch die VWA Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie Essen, die
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frithzeitig die Notwendigkeit einer berufsbegleitenden akademischen und dennoch praxis-
nahen Weiterbildung erkannt und sich der Aufgabe erfolgreich gestellt hat.

Als Weggefihrte und Schrittmacher hat Professor Dr. Rainer Elschen mit seiner For-
schung und Lehre iiber die Jahre hinweg einen erheblichen Beitrag geleistet, niemals auf
dem Status quo zu verharren, sondern den aktuellen Zustand stets zu hinterfragen und
kritisch zu bewerten. Professor Elschen hat als Studienleiter der VWA Essen die wesentli-
chen Elemente des skizzierten Wandlungsprozesses vorgedacht und damit nicht nur die
zum Hause gehorenden weiteren 13 Akademien, sondern dariiber hinaus auch viele selbst-
standige Akademien im ganzen Bundesgebiet mafigeblich beeinflusst. In diesem Herausge-
berband werden viele der Themen, die Professor Elschen in seiner akademischen Karriere
beschiftigt und begleitet haben, unter aktuellem Blickwinkel neu beleuchtet — und zwar -
ganz im Sinne des VWA-Gedankens - nicht nur von Wissenschaftlern, sondern auch von
Praktikern. Als Mitbegriinder der Erfolgsgeschichte der VWA diene ihm diese Festschrift
als Zeichen des Dankes und der Wertschitzung.

Essen, im Frithjahr 2017 Klaus Dieter Braun
Vorsitzender des Stiftungsrats
Gemeinniitzige Stiftung BildungsCentrum der Wirtschaft



Am 27. Juni 2017 vollendet Prof. Dr. Rainer Elschen sein 66. Lebensjahr und beschlief3t
damit seine aktive universitire Laufbahn. In Gelsenkirchen, fast ,,auf Schalke®, geboren,
legte er 1969 sein Abitur am mathematisch-naturwissenschaftlichen Carl-Friedrich-Gauf3-
Gymnasium ab. Im Anschluss an seine Bundeswehrzeit von 1970 bis 1972, die er als Leut-
nant der Reserve beendete, setzte er sein schon vorher aufgenommenes Studium der Wirt-
schaftswissenschaften an der Universitit Bochum fort und schloss es im November 1976 als
Diplom-Okonom ab.

Als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl fiir Betriebswirtschaftliche Steuerlehre
arbeitete Rainer Elschen danach mehr als zehn Jahre lang fiir und mit Dieter Schneider und
wirkte in dieser Zeit an einer Vielzahl von Publikationen mit. Im Jahr 1981 promovierte
Rainer Elschen mit einer Dissertation zum Thema ,,Betriebswirtschaftslehre und Verhal-
tenswissenschaften. Probleme einer Erkenntnistibernahme am Beispiel des Risikoverhaltens
bei Gruppenentscheidungen®. Zuriickkehrend zu seinen steuerlichen Interessen habilitierte
er sich im Jahr 1987 mit einer Arbeit zu der Frage ,Institutionale oder personale Besteue-
rung von Unternehmensgewinnen?®.

Das breit geficherte Interesse Rainer Elschens innerhalb der Betriebswirtschaftslehre
kommt nicht nur durch seine Publikationen, sondern auch durch die ganz verschiedenarti-
gen Berufungen und Listenplitze, die er erlangte, zum Ausdruck. Sie reichen von der Be-
triebswirtschaftlichen Steuerlehre {iber die Finanzwirtschaft und das Betriebliche Rech-
nungswesen bis hin zur Personalwirtschaft. So erfolgte nach Lehrstuhlvertretungen in Trier
fiir Betriebliches Rechnungswesen (cum spe) und Koln sein erster Ruf an die Universitit
Bremen auf einen Lehrstuhl fiir Finanzwirtschaft, dem er im Jahr 1989 allerdings einen Ruf
der Gesamthochschule Duisburg auf den Lehrstuhl fiir Betriebswirtschaftliche Steuerlehre
vorzog.

Als Sprecher der Betriebswirte und anschlieffend als Dekan gestaltete Rainer Elschen in
Duisburg den seinerzeitigen Schwerpunktwandel in den Wirtschaftswissenschaften hin zur
Betriebswirtschaftslehre aktiv mit. So wurden unter seiner Leitung neben dem Diplom-
Okonom auch die schwerpunktabhingigen Abschliisse Diplom-Kaufmann und Diplom-
Volkswirt eingefiihrt, und er schuf zusammen mit Bernd Kaluza die Basis fiir einen auf die
logistische Bedeutung Duisburgs zugeschnittenen Lehrstuhl fiir Verkehrsbetriebslehre und
Logistik.

Trotz eines Rufes an die RWTH Aachen und der schon erteilten Zusage entschied sich
Rainer Elschen im Jahr 1993 im Zuge einer Sonderregelung fiir den ,,Aufbau Ost“ dafiir, die
Universititsprofessur fiir Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Unternehmensfithrung
und Unternehmensbesteuerung, an der Martin-Luther-Universitit Halle-Wittenberg zu
tibernehmen. Seinem Hang zum Kiinstlerischen und zur Sprache mit Aphorismen verlieh
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er dort mit einer besonderen Art von Antrittsvorlesung Ausdruck, indem er ein Theater-
stiick mit dem Titel ,Der Steuervermeider schrieb und dieses mit Unterstiitzung des In-
tendanten des Neuen Theaters, Peter Sodann, mit seinen Studenten gleich zweimal vor
einer groflen Zuschauerzahl auffithrte.

Im Jahr 1997 fihrten ihn nach der Aufbauhilfe vor allem personliche Griinde nach
Nordrhein-Westfalen zuriick, mit gleich zwei Berufungen nach Wuppertal und Essen, die
ihm dort neben einer ,Rest“-Veranstaltung in Sachsen-Anbhalt fiir ein Semester eine erheb-
liche Doppelbelastung bescherte. In Essen wirkte Rainer Elschen dann in den vergangenen
20 Jahren am Lehrstuhl fiir Finanzwirtschaft und Banken an der Wirtschaftswissenschaftli-
chen Fakultdt der Universitit Duisburg-Essen und iibernahm 1989 zudem die Studienlei-
tung der Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie in Essen, deren erfolgreicher Ausbau die
Basis fiir die Griindung der heutigen Hochschule fiir Oekonomie & Management (FOM)
im Jahr 1991 darstellte. Zu diesen Institutionen zdhlen inzwischen tiber 42.000 Studierende
im In- und Ausland. Seit dem Jahr 2000 gehort Rainer Elschen zudem dem Vorstand des
European Center for Financial Services an.

Mit der vorliegenden Festschrift wiirdigen Schiiler, Freunde und Wegbegleiter aus der
Wissenschaft und Praxis das berufliche Wirken von Rainer Elschen, der mit der ihm eige-
nen Themenbreite mehr als 30 Nachwuchswissenschaftler zur Promotion fiithrte. Thema-
tisch umspannt diese Festschrift ein entsprechend weit gefichertes Themenfeld, das von der
steuerlichen Forschung tiber finanzwirtschaftliche und bankbetriebliche Themen bis hin zu
Management-, Marketing- und Hochschulfragen reicht.

GrofSer Dank gilt neben all den Autoren, die mit ihren Abhandlungen zum Gelingen
dieser Festschrift beigetragen haben, Herrn Dipl.-jur. Kai Enno Stumpp fiir die organisato-
rische Betreuung des Projektes sowie dem Verlag und ad personam Frau Angela Meffert fiir
die Geduld und ansprechende Gestaltung dieser Festschrift.

Dem Jubilar gelten die allerherzlichsten Wiinsche, vor allem fiir beste Gesundheit, auf
dass er uns noch viele Jahre mit seiner humorvollen Art erhalten bleibt.

Maria Rain
Essen
Miinster im Frithjahr 2017



GIUBWOTIT ottt ettt ettt ae et s e e st b et sae st et ese st ene st esensssentssenesenessesesssaessesenssans VII

VOTWOTT oottt bbbt s s as XI

Verzeichnis der Beitragsautoren ... ..o vweuureemirrecmirreenerneenerresenessesesessesensessesenseseesensessens XVII

Teil I: Betriebswirtschaftliche Steuern ... 1

1 Fir normative Steuerforschung im BUrgerinteresse...........ooverueeveuneuerverreveecuneeenensevensersenens 3
Theodor Siegel

2 Zur Problematik der Besteuerung von Verduflerungsgewinnen
aus Streubesitzanteilen bei Kapitalgesellschaften..........cccoeuverreeunemrecrnercncrnenencneecrneeene 25
Norbert Krawitz

3 Die Achillesferse des Benford’s Law: KIMUS........ccccucuiiinininininincnnse e ssesesssesees 39
Ludwig Mochty

4 Die Personengesellschaft im Steuerrecht — ein exotisches Wesen ........c.oceveuvecererrccunenneee 57

Volker Breithecker und Daniela Schomaker

5 Tricks in der EInkommensbesteUerung? .........ocveeueureueeiureeernirneecuneeneereeseesseeessessesessessesens 73
Jochen Sigloch
6 Ignoranz 6konomischer Wirkungszusammenhange im Steuerrecht...........ccoecvvunnnce. 101

Frank Trompeter

7 Neue Varianten zur institutionalen vs. personalen Besteuerung

durch das INVSTREG.......c.euieiiricireieecireieicretetcreieeceses ettt sese s saeen 113
Ralf Klapdor
Teil IT: FINANZIETUNG ....ucoernuiiinreiiiieeisiitesiseesscstesscsessscsstessessessssesesssessssssessesssessesssesns 129
8 Wachsendes Eigenkapital starkt Stabilitit des deutschen Unternehmenssektors......... 131

Helmut Rodl und Benjamin Mohr

9 Industriespezifische Rechnungslegung am Beispiel der Energiewirtschatft.................... 145
Norbert Schwieters

10 Vergleich von Wertsicherungsstrategien im Kontext
innovativer Lebensversicherungsprodukte ...........ccoovinininiinnincncincncccicicieeeeens 157
Antje Mahayni und Riidiger Kiesel



XV Inhaltsverzeichnis

11

12

13

14

15

16

17

Auswirkungen von Crowdfinanzierungen auf
finanzwirtschaftliche Betrachtungsweisern ..........cccereeuneurecunierercrneenererneeereneeneneeesenene 173
Ralf Beck

Correlates of Payment Amounts Among Self-Selected
Pay-What-You-Want-Buyers...........ccoveernunecenirierieeeneeseeseesesesesessesesessessesensens 187
Torsten J. Gerpott

KGV oder KVV zur Performance-Messung der TOP-Unternehmen

in Deutschland, Frankreich Und Ttalien? .....o.eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeesteseeseeeeeeeeeeeeseenen 205
Roland Wolf

Zur ,Wiederanlagepramisse der Internen Zinsfufimethode.........cccccoeuvivininininininns 225
Bernd Rolfes

Integrated REPOITING .........ccuiuiiriuiireiciciecieciecis e 237
Rainer Kasperzak und Christian Manfred Kellner

Goodwill-Impairment-Test nach TAS 36......cccvvieniiirnnirrccienccnreeeeeeeeeeeseeieeene 263

Michael Borgmann, Stefan Dierkes und Josef Kloock

Priifung der Kapitaldienstfihigkeit im gewerblichen Retail-Geschift
unter besonderer Beriicksichtigung von Scoring-/Ratingsystemen ..........ccccoceuecureunnce. 281
Michael Munsch und Marcel Munsch

Teil ITL: BANKEN .....uuuieiniiiiicitcetcitciscitcsetsetses e ss e benis 293

18 Die Entwicklungen européischer Banken im Spannungsfeld von Niedrigzins,
Regulatorik und DigitalisSierung........c.coocuieiuniiiiiceniineiiienieissicssesesssesssssssssnes 295
Stefan KirmfSe

19 Die wundersame Schuldvermehrung der Banken im Zuge der Aufarbeitung

20

21

22

23

24

der FINANZKIISE 2007/08 .....cuvvueuieieieeteeeeeieeeestesisee e seestese e stesesssbesssesessessssessssesesssssssesensnen 311
Theo Lieven

Geschiftsmodell Privatbank ..o neeenseseees 327
Stephan Schiiller und Mailin Dalk

Leitzinssatz, Marktzinssatz und Aktienkursvolatilitdt..........ccccocuvcueeicciccicicininininininnns 337
Walter Assenmacher und Robert Czudaj

Wertpapierliquiditat und Kontrolle durch institutionelle Anleger ...........ccceeveeurcrenee. 349
Joachim Rojahn

Verzahnung des Treasury mit der Risikosteuerung und Governance von Banken ...... 363
Andreas Hammerschmidt und Rudolf Hammerschmidt

Beschaffungsmanagement in Versicherungsunternehmen und Banken..........ccccececeue. 373

Bernd Kaluza und Claus Kaluza



Inhaltsverzeichnis XV

25 Ein konvergenter Erklarungsansatz fir Geldanlageentscheidungen............cccoecvvunnnce. 393
Erwin Amann und Jonas Dorléchter

26 ,Lifetime Expected Credit Losses im Rahmen des Impairments nach IFRS 9............. 403
Joachim Krag und Sascha H. Molls

Teil IV: Management & Hochschule...........coiniriinnirnuininnciinncninnenncnennscninnscsesecnes 419

27 Management mit GLECK? ......c..coveureurercineirercineeiereeeectneteeetseeeee s ssessese et sesessessesessessesennes 421
Andreas J. W. Goldschmidt

28 E-Business-Model-Generator..........cociiiiriciiueineiiieieiieeieisenesessesessssesessessesessssesenses 429
Tobias Kollmann

29 Five Things Every CEO Must Do in the Next Era of Globalization .........c.ccoceeeuvevrecenee 447
Hans-Paul Biirkner, Arindam Bhattacharya, and Jorge Becerra

30 Ganzheitliches Markenmanagement im B2B-SeKtor.........ccoocuviiiniicincinirniceniinciiinns 453
Bodo Abel, Wolfgang Fritz, Rajan Nataraajan und Irina Trushnikova

31 Integration, Migration und SystemwettbeWerb...........cccecureueurerreeererreeencrreeenerreeererneens 465
Franz Peter Lang

32 Der Wandel im Handel ..o ssssessssssssens 479

Klaus Barth und Hendrik Schroder

33 Investitionen und unternehmerische Risiken in der Energiewirtschaft...........ccccocreueence 493
Christoph Weber

34 Stadte im TTend ..ot 507
Antje-Mareike Dietrich und Inga Molenda

35 StAAL VOI PIIVALT ..ottt ettt sttt s e s s nes 525
Harald Beschorner

36 Digitalisierte Bildung zwischen Humboldt und Le Bon........ccccccviuvicininciniinccniicinns 539
Sarah Wolff und Lisa Elschen

37 New Public Management: Lenkung von Investitionen im Hochschulbereich
mittels EffizienzanalySen......cocoeceueinciniueeciniieicineieieineeeiceseseneisesessessesesse s ssesesseseses 557
Stephan Zelewski, Matthias Klumpp und Naciye Akca

Die Herausgeber

D€ AULOTI.....oviettcecttt ettt
Lebenslauf und Auszug aus dem Schriftenverzeichnis.........cocveevcereeereereeencerecenerneseenernecnnes 603



Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Bodo Abel Universitit Hamburg, Hamburg, Deutschland

Dr. Naciye Akca Universitit Duisburg-Essen, Essen, Deutschland

Univ.-Prof. Dr. Erwin Amann Universitit Duisburg-Essen, Essen, Deutschland
Univ.-Prof. Dr. Walter Assenmacher Universitdt Duisburg-Essen, Essen, Deutschland
Univ.-Prof. (em.) Dr. Klaus Barth Leverkusen, Deutschland

Jorge Becerra The Boston Consulting Group, Santiago, Chile

Prof. Dr. Ralf Beck Fachhochschule Dortmund, Dortmund, Deutschland

Arindam Bhattacharya The Boston Consulting Group, Gurgaon, Indien

Dr. Michael Borgmann PricewaterhouseCoopers, Hannover, Deutschland

Univ.-Prof. Dr. Volker Breithecker Universitat Duisburg-Essen, Duisburg, Deutschland
Hans-Paul Biirkner The Boston Consulting Group, Frankfurt a. M., Deutschland
Univ.-Prof. Dr. Robert Czudaj Technische Universitit Chemnitz, Chemnitz, Deutschland
Mailin Dalk Bankhaus Lampe KG, Diisseldorf, Deutschland

Univ.-Prof. Dr. Stefan Dierkes Georg-August-Universitit G6ttingen, Géttingen, Deutschland
Dr. Antje-Mareike Dietrich TU Braunschweig, Braunschweig, Deutschland

Jonas Dorldchter Universitdt Duisburg-Essen, Essen, Deutschland

Lisa Elschen Essen, Deutschland

Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Fritz TU Braunschweig, Braunschweig, Deutschland
Univ.-Prof. Dr. Torsten Gerpott Universitit Duisburg-Essen, Duisburg, Deutschland
Univ.-Prof. Dr. Andreas Goldschmidt Universitit Trier, Trier, Deutschland

Dr. Andreas Hammerschmidt Mainz, Deutschland

Prof. Dr. jur. Dr. rer. pol. Rudolf Hammerschmidt Mainz, Deutschland

Dr. Claus Kaluza Kaluza Unternehmensberatung, Miinchen, Deutschland

Univ.-Prof. Dr. Rainer Kasperzak Universitit Duisburg-Essen, Essen, Deutschland
Christian Manfred Kellner Universitit Duisburg-Essen, Essen, Deutschland

Univ.-Prof. Dr. Riidiger Kiesel Universitit Duisburg-Essen, Essen, Deutschland



XVII Verzeichnis der Beitragsautoren

Prof. Dr. Stefan Kirmfle zeb.rolfes.schierenbeck.associates gmbh, Miinster, Deutschland
Prof. Dr. Ralf Klapdor Hochschule Rhein-Waal, Kleve, Deutschland

Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Dr. h.c. Josef Kloock Universitit zu Kéln, Kéln, Deutschland
Prof. Dr. Matthias Klumpp FOM Hochschule, Essen, Deutschland

Univ.-Prof. Dr. Tobias Kollmann Universitdt Duisburg-Essen, Essen, Deutschland
Univ.-Prof. Dr. Joachim Krag Philipps-Universitit Marburg, Marburg, Deutschland
Univ.-Prof. Dr. Norbert Krawitz Universitit Siegen, Siegen, Deutschland

Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Franz Peter Lang TU Braunschweig, Braunschweig,
Deutschland

Prof. Dr. Theo Lieven Universitit St. Gallen, St. Gallen, Schweiz

Univ.-Prof. Dr. Antje Mahayni Mercator School of Management, Duisburg, Deutschland
Univ.-Prof. Dr. Ludwig Mochty Universitit Duisburg-Essen, Essen, Deutschland

Dr. Benjamin Mohr Creditreform Rating AG, Neuss, Deutschland

Dr. Inga Molenda Universitit Miinster, Miinster, Deutschland

Univ.-Prof. Dr. Sascha H. M6lls Philipps-Universitit Marburg, Marburg, Deutschland
Marcel Munsch european center for financial services, Duisburg, Deutschland

Dr. Michael Munsch Creditreform Rating AG, Neuss, Deutschland

Dr. Rajan Nataraajan Anburn University, Anburn, USA

Prof. Dr. Helmut R6dl Creditreform Rating AG, Neuss, Deutschland

Prof. Dr. Joachim Rojahn FOM Hochschule, Essen, Deutschland

Daniela Schomaker Mercator School of Management, Duisburg, Deutschland
Univ.-Prof. Dr. Hendrik Schréoder Universitit Duisburg-Essen, Essen, Deutschland
Prof. Dr. Stephan Schiiller Bankhaus Lampe KG, Diisseldorf, Deutschland

Dr. Norbert Schwieters PricewaterhouseCoopers, Diisseldorf, Deutschland

Univ.-Prof. Dr. Theodor Siegel Kleinmachnow, Deutschland

Univ.-Prof. Dr. Jochen Sigloch Universitit Bayreuth, Bayreuth, Deutschland

PD Dr. Frank Trompeter Steuerberatung Dr. Trompeter, Hanau, Deutschland

Prof. Dr. Irina Trushnikova State Economic University, Saint Petersburg, Russland

Univ.-Prof. Dr. Christoph Weber Universitit Duisburg-Essen, Essen, Deutschland



Verzeichnis der Beitragsautoren XIX

Prof. Dr. Roland Wolf FOM Hochschule, Essen, Deutschland
Dr. Sarah Wolff Miinchen, Deutschland

Univ.-Prof. Dr. Stephan Zelewski Universitidt Duisburg-Essen, Essen, Deutschland



2 Springer
http://www.springer.com/978-3-658-16729-5

Betriebswirtschaftliche Fragen zu Steuern,
Finanzierung, Banken und Management

Kaluza, B.; Braun, K.D.; Beschorner, H.; Rolfes, B. (Hrsg.)
2017, XI¥, 608 5. 74 Abb., Hardcowver

ISBN: @78-3-658-16729-5



	Grußwort
	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	Verzeichnis der Beitragsautoren



